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Verlängerter Serienbrief
frauliche (Erlebnlffe oon Sraugott ünoer ftand

Cieber Kebelfpalter!
geh fehe das nicht ein. Kicht roahr?

3)a alle Schulen die Serien oerlängert
haben, roarum follte ich die meinigen nicht

auch oerlängern. Kber allein? Kicht in

die la mäng-, roie der Berliner fagt. Gin

gnferat oerfchaffte mir, als Segleiterin eine

3)ame, die fich für jung, fchön und roohl-

proportioniert ausgab und fich 3roar als

mittelalterlich, fommerfprojjlich und fehr

langbeinig entpuppte, aber fo quietfehoer-

gnügt roar, da)} die fehlenden körperlichen

Kei3e durch oollere Kundung heiterer

Gefinnung 3roeckdienlich erfet)t roaren. Sinan-
3ielle Schroierigkeiten ergaben pch nicht, da

die reichlichen ßonorarc des Kebelfpalter
oon mir drei gahre lang aufgefpart roaren
und ich fomit fchon einige Stunden
auskommen konnte. 2ïïein Cieblings3iel roar
immer das Gngadin. Kls die Gifenbahn
noch nicht ging, roählte ich Pets den 2Seg

über den Klbula, diesmal aber fchlugen
roir den noch keufch erhaltenen $fad über
den gulier ein. Kon Ghur, roo unfere Ôup-
roanderung begann, machten roir den rei-
3enden Clmroeg über die Kabiufafchlucht
und tranken an der dortigen $affugger
Quelle einige ©läfer mit durchfchlagender
2Birkung.

gn Ghurroalden konnten roir roegen

Cleberfüllung kein Kachtquartier pnden und

fliegen deshalb bei anbrechender Kacht den

fteilen 2öeg nach 33arpan empor, roo uns
der freundliche 28irt roenigftens einen frifch-
duftenden ßeuhaufen anbot, den roir in

Grmangelung oon noch fchlechterem
annahmen, geh mup 3ur Ghre meiner

Segleiterin 3ugePehen, dap die Kacht ohne

Knfechtung oorüberging und uns infolgedeffen

der nächftc 2Uorgen frifch und kräftig
auf der 2en3erheide fand, ©ort entpuppte
pch gduna (fo hiep pe) als kleine Sosheit.
2Sir fahen nämlich links eine ßerde Kühe,
als uns ein SÜTädchenpenponat entgegenkam,

gduna fah mich mit ihren grauen

fprühenden Kugen fpitjbübifch an und fagte:
Kennen Sie den Clnterfchied 3roifchen diefen
beiden ßerden?" Sa ich Gemeinte, gab
pe felbp die Kntroort: 3er Clnterfchied ip
der: die Kühe tragen ©locken am ßals,
die Klädchen nicht."

geh roagte ei^uroenden : ga, aber die

Klilch?"
2öorauf pe lachend erroiderte: Sie ip

bei den einen fchon da ."
Ka, dachte ich im Stillen, bei dir auch?

Kei dem Sehlen jeglicher Klilchbehälter?
Kls ob pe meinen ©edankengang

erraten hätte, richtete pe pch in die ßöhe,
roarf den Kopf 3urück, Pellte pch feft auf
ihre langen, fchlanken Keine und fagte:
geh habe noch eine Srage! 225orin gleicht
das 2Seib einem Sempel?" ü)a ich roieder
die 2lntroort nicht raupte, fuhr pe fort:
Sarin, dap bei beiden das ßeiligPe auf
Säulen ruht." ßiermit liep pe ihre Säulen,
pardon Keine, ausfehreiten und fchlug den

2Seg hinab nach Siefenkaftels ein. O roeh,

dachte ich, die ip dir über, fei oor der auf

1 HotelLS Tt*eater s Konzerte Cafes
ZÜRICH

:: Stadtttieater ::
Freitag, abends 8 Ohr: Das Rheingold", Oper von Ii. Wagner.

Samstag: Geschlossen.
Sonntag, nachm. 4 Uhr: Die Walküre", Oper von R. Wagner.

Corso - TlieaterTäglich abends 13U Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Première! Blitzblaues Blut" Premiere!

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags S1!^ und abends 73/4 Uhr

Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Bellevueplatz
am See Zürich 1

ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

Nächst Werkbund-
I u.

Corso^p

J
1833

Brauerei Seefeld Florastr. 30

Zürich 8.

Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.
Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

| Vegetarisches Restaurant/
Zürich Sin/strasse 26 28, rls-ä-rls SL Annahot

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu ^
jeder Tageszeit. m, Inh. : A. HILTL

*#?????????????????????????????????????*

Stadtbekannt

Tfâu
lluctie
I IfAennwea

J fstrehlf

GERES"
Vegetarisches Speisehaus

Vorzüglicher
Mittag

1890

und Abendtisch
Bahnhofstrasse 98 1

nächst dem Bahnhof

Restaurant

z. Sternen

Albisrieden

Angenehmer Spaziergang

aus der Stadt.
Gute, reale Weine,
prima Most (eigene
Kellerei). Löwenbier!

Höfl. empfiehlt sich

August Frey.

Fahne ZÜRICH/1
Münstergasse

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert «n Erstklassiges Orchester

R
Estnurnnî zum Zflhrinîer

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Cafe-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetlibergbier,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Claris, früher Metropol und Bellevue.

Scnuffhuuser Weinstube
;

empfiehlt ihre nur prima Weine.
Zürich 1

Frau B. Frey, früher Billfet St. Margrethen.
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bömen- und Bärenzwinger!
nad) $agenbedf<ber SUrt, jtt>ei Soweit frei auf örei
îïïeter 2)tffan3 über einem ÎBaffergraben 311 feben, unter
ßolöerbüfcben, foroie fünf fffcone Panther, JHtefewv
bär, 8 Sabre all, in geräumigem Särenjrotnger, unö
îSotf, <&<hatal, «öler, ©eicr, 9ïffe«.

lenaoerie toenltMIer, liltdtiudi^ütid)
¦iiiiBiiiniiiiBiiiniiiniiiniiiiiHiiiiiiBiiimiiimimiimiiiHiiiB

Rote
Ostschweizer

WeißeLancLweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch- und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften
Wiaterthur. 1860

Sanitats Hausmann a. g.
==^= Urania-Apotheke - ZURICH Uraniastrasse 11

I. und ältestes Haus dei" Sclax7Vzoiz; ±XXr
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigcno enemisene Laboratorien
üZjtirioH. - St. C3r£xlloxi - Basel - Genl

Verlängerter Serienbrief
Traulicbe Erlebnisse von Traugott Unver stancl

Lieber Nebeispalter!
Icb sebe cios nicbt ein. Nicbt wabr?

Da alle Sckulen ctie Serien verlängert
baben. warum sollte Icb äie meinigen nicbt

aucb verlängern. Aber allein? Nicbt in

äie là mällx. wie äer Berliner sagt. Ein

Inserat verscbasste mir, als Begleiterin eine

Dame, äie sicb sür jung, scbön unä wokl-

proportioniert ausgab unö sicb zwar als

mittelalterlicb. sommersproßlick unö sebr

langbeinig entpuppte, aber so guietsckver-

gnügt war. öaß öie sebienöen körperiicken

Reize öurcb vollere Runöung beiterer

Gesinnung zwecköienlick ersetzt waren. Sinan-
zielie Sckwierigkeiten ergaben sicb nickt, öa

öie reickiicken Konorare öes Nebeispoiter

von mir örei Iabre lang ausgespart waren
unö icb somit scbon einige Stunöen
auskommen konnte. Alein Lieblingsziel war
immer öas Engoöin. AIs öie Eisenbakn
nock nickt ging, wäklte ick stets äen Weg

über äen Albulo. äiesmal aber scblugen

wir äen nocb keuscb erbaltenen Psaö üder
öen Iulier ein. Bon Cbur. wo unsere Suß-
wanöerung begann, macbten wir öen rei-
zenöen (tmweg über öie Rabiusascbiucbt
unö tranken an öer öortigen Possugger
Quelle einige Gläser mit äurcksckiagenäer

Wirkung.
In Ckurwalöen konnten wir wegen

lUeberfüilung kein Nacbtguartier sinöen unö

stiegen öesbald bei anbrecbenöer Nacbt öen

steilen Weg nacb Parpar« empor, wo uns
öer sreunölicbe Wirt wenigstens einen sriscb-

öustenöen Keubausen anbot, öen wir in

Ermangelung oon nocb scblecbterem an-
nabmen. Icb muß zur Ekre meiner

Begleiterin zugesteken. öaß öie Nackt okne

Anfecktung vorüberging unö uns insolge-
öessen öer näcbste Alorgen sriscb unö kräftig
aus äer Lenzerbeiöe sanö. Dort entpuppte
sicb Iöuna (so bieß sie) als kieine Bosbeit.
Wir saben nämlicb links eine Keröe Rübe.

als uns ein Aläöcbenpensionat entgegenkam.

Iöuna sab micb mit ikren grauen

sprllkenöen Augen spihbübiscb an unö sagte:
Rennen Sie öen (tnterscbieö zwiscben öiesen
beiöen Keröen?" Da icb verneinte, gab
sie selbst öie Antwort: Der «Unterscbieö ist

öer: öie Rüke tragen Glocken am Kais.
öie Alääcken nickt."

Ick wagte einzuwenöen : Ja. aber öie

Aliick?"
Worauf sie iackenö erwiöerte: Die ist

bei öen einen sckon öa ."
Ra. öacbte ick im Stillen, bei öir auck?

Bei öem Seblen jeglicker Aliickbebälter?
AIs ob sie meinen Geäankengang er-

raten kätte. ricktete sie sick in äie Köbe.

wars äen Rops zurück, stellte sick sest aus
ikre langen, scklanken Beins unä sagte:

Ick kabe nock eine Srage! Worin gieickt
öas Weib einem Tempei?" Da ick wieöer
öie Antwort nickt wußte, sukr sie sort:
Darin, öaß bei beiöen öas Keiligste auf
Säulen rubt." Kiermit ließ sie ibre Säulen.
pai-cion Beine, aussckreiten unä sckiug äen

Weg kinob nack Tiesenkasteis ein. (Z web.
äackte ick. öie ist öir über, sei vor öer auf

ss

t?rsitàs, adoucis 8 vbr: I)ns knsilljzolcl", llpsr von Iî, W-lj>nsr,
Ls,insta,g: (Zssoblosssn.

Lonntus, us-obin. 4 llbr: vis Wilänro", tlpsr von li, 'WaMgr.

^â^liob àboncis 72/4 ìlbr:

pi-eiliiète! vlitTdlsues vlut" l'sgmiki'e!

Lonnàks '/.^voi Vorstslliingon, ns-okmittaxs uncl absnàs 7^/4 Ubr

sikilliei-vouz liei' Ati85te!Iliiix8- iiiili siteàue8uài'

lSelIevuepIstir
am See

kl. Lps^iâlbisr cier krsuerei Dietiicon
beeile I^ânci- unä flâscbsn - Weine
Dîner, Louper Vor?üg>icbs I^ücbe
I-okâl kür ltocb^eitsn u. Ls8el>scbâftsn
Limmer v. 2 fr. an. riuA-VVs8pe

Rückst ìXei'kbuncl-

1
lS!Z3

krauerei 8eekelä riorastr. 30

lürivk S.

lZ>»oss« unri I-oicalo tfiii» Voi-oins» unri snrioi>o iiìnlâssv.
Liik d^stsn» >>mpl'el>lenà 183g ^«niïiïv tisusvl».

//<?/Lc/l/c>L-? /l^ûc/î<?/ /^a//<?e, T'es, c?/îc?co/acie

/-?Ä<-^ T'a^e^e//. 2, /n/l. ^4. ///^T'/, ^

Aaâànnî

Mu
Merz
> »Kemme«^ TArekic?

vcncs"
V8jZài8lîIlô8 8pgÌ8ktlgii8

Vor^ÜAliobsr
Mittsg

1890

unil ttidsniltlsi:!,
Lànbo^tlnsso >

iiäokst ciein lü-iknbok

Kk8îsusgnt

Aksilkil
t>di5r!si>sii

Angsnstimsr Zps^isr-
gsng sus ösr Stsöt.
Quts, rssls Wsins,
prims tVIost (sigsns
Ksllsrsi). I.ö>/vsnb!sr!

l-Iöll. ompflsblt siob

August I^rsv.

Illünstergsssv

r^rims r^iisinfslösr t^sIäsolilössorisn-Lisr
Qrösstsr u. sotiönstsr tZisrgsrtsri ^ürioiis!

läxlivll Klingst l:i8tI(lZ88ixe8 0slillk8tks

«tliiiriliit !liili IliIlrlilzer-^'Z°à'l°
trß. Hüi-Nmannbisn, nvll unri riunkol, nsslls HVoïno,

îSglïr-n gutes »iittsiz» unri Adonrlvsssn. ---^
I28 empkiebit sicb 1887

oi,s8-«S8ti.tIli»lt IZ^IIIljis llllslllll!"
ecke àinau- uncl vulourstr, M - I>iâclist «1er ftsclanstslt lltoqusl

?Ü>ivn S ^ teiepkon 57 l3

kell uncl ciunkel <c>iken uncl in I^lsscnen). l^eues gillsrcl (IVlc^xen-

I3S0I f>»I. Ssi-îki, «Slai-iî,, ki-llnei- iVletropol unä vellevue.

lüriok 1

k'i'all S. pl>o», IM» Mêt 8t, iàgràli.
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Iiöiseii- iiml LàreiiZiiliiilik?!'!
nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen srei aus drei
Meter Distanz über einem Wassergraben zu sehen, unter
Kolderbüschen, sowie fünf schöne Panther, Riesen-,
bär» 8 Jahre alt, in geräumigem Bärenzwinger, und

Wolf. Schakal, Adler, Geier, Affen.

Menagerie kggeMlvller. WWck-ZiM
»>II»i»I«III«II«lIII»lIiI»IIIIII»IIIIIItiII!II»»II«II»IIII»IIlI»III»

k0tL
0»t»ok«el,s>r

fenclant 1917 Dolo
8psni»oke unci italionisok-z ?I»ob- uncl Loupierveine

Vs^ällä o8t8eàvk!?sr. ïsvà Ksll088kv8edàll
Vigtertliur. -8so

ssmtlivkv Aeritv- unvl IllrsnkvndvlßSirkSisriikvil
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